
TirolTirol „Wir wollen vor allem die

Unbekannte entrollen Protestplakat am Inn

Dem Ärger über die Agrarproble-
matik Luft gemacht. Foto: Steinacher

Lkw von Zug fast gerammt
St. Johann – Wegen der
Verkehrslage musste ein
Lkw mit Sattelaufleger
just in dem Moment auf
den Gleisen bei der Kreu-
zung Egger-Werk stehen
bleiben, als der Schranken
herunterging – und durch
den Sattel blockiert wur-

de. Der Lokführer eines
herannahenden Zuges
leitete eine Notbremsung
ein. Zeitgleich konnte der
rumänische Lkw-Fahrer
sein Gefährt gerade noch
so weit übersetzen, dass
eine Kollision verhindert
werden konnte. (TT)

Innsbruck – Die Innbrü-
cke wurde am Samstag
als Bühne für einen un-
gewöhnlichen Protest ge-
nutzt. Unbekannte befes-
tigten ein Transparent, in
dem sie auf das angebli-
che Tiroler Agrarunrecht
und „hinterlistigen Land-

raub“ hinwiesen. Slogans
wie „Wo Unrecht zu Recht
wird, wird Widerstand
zur Pflicht“ waren auf der
Stofffahne zu lesen. Nicht
wirklich schlüssig ging
hervor, gegen wen die bei
der Polizei gemeldete Ak-
tion gerichtet war. (TT)

Von Brigitte Warenski

Innsbruck, Wien – Ös-
terreichweit bringt rund
ein Drittel der Frauen ihr
Kind mit einem Kaiser-
schnitt (Sectio) zur Welt.
Weil laut einer neuen
Wiener Studie nur rund
1,5 Prozent zu Schwan-
gerschaftsbeginn einen
Wunschkaiserschnitt äu-
ßern und sich dann doch
aus verschiedenen Grün-

den zum Großteil ument-
scheiden, startet Wien
nun ein Programm zur
Senkung der Sectio-Rate.
Wiens Gesundheitsstadt-
rätin Sonja Wehsely will
die Kaiserschnittgeburt-
rate auf 20 Prozent sen-
ken, Paul Sevelda, Gynä-
kologe und Vorsitzender
der Fachkommission
Geburtshilfe des Wiener
Krankenanstaltenver-
bundes, wünscht sich

rund fünf Prozentpunkte
weniger Kaiserschnitte.
„Wir wollen mit einer In-
fobroschüre vor allem die
jungen Frauen erreichen,
um sie über Langzeitwir-
kungen aufzuklären, die
bisher unterschätzt wur-
den“, sagt Sevelda. „Der
Kaiserschnitt ist zwar
heute eine sichere Ge-
burtsmethode, aber er
hat Einfluss auf folgen-
de Schwangerschaften

Kaiserschnittrate in Österreich
Mehr als verdoppelt: Die
Zahl der Geburten mit Kai-
serschnitt hat sich von 1995
bis heute in Tirol mehr als
verdoppelt.

Studie des Wiener Pro-
gramms für Frauenge-
sundheit: Nur 24 Prozent
der Mütter empfehlen einen
Kaiserschnitt weiter. Frauen,
die eine natürliche Geburt hin-
ter sich haben, haben weniger
Schmerzen und sind zudem
psychisch stabiler (1829 Wie-
ner Frauen wurden befragt).

Quelle: Statistik Austria; Grafik: Art Direction Moser Holding

29,4

Öste
rre

ich

Burg
en

lan
d

Kä
rnt

en

Nied
erö

ste
rre

ich

Obe
rös

ter
rei

ch

Sa
lzb

urg

Ste
ier

mark Tir
ol

Vo
rar

lbe
rg

Wien

34,6
31,9

30,2

24,7
23,2

33,7
31,4

26,5

30,4

alle Angaben in %

Fast jedes dritte Kind kommt in Tirol – ähnlich wie in
Wien – per Kaiserschnitt zur Welt. Wien startet nun
ein Programm zur Senkung der Kaiserschnittrate.

In Tirol sieht man keinen Handlungsbedarf.

Jedes dritte Kind

Samstagvormittag auf der B179 im Außerfern – der Reiseverkehr
hatte die Fernpassstrecke in einen Parkplatz verwandelt. Foto: Mittermayr

Innsbruck – Gute Ner
ven benötigten die Tiro
ler Verkehrsteilnehmer,
die am Samstag selbst auf
den Transitrouten unter
wegs sein mussten. Eine
erste Welle des Oster
reiseverkehrs war über
Tirol geschwappt und
hatte zu Verzögerungen
und Staus auf der Inntal
autobahn im Unterland,
der Brennerautobahn
sowie der Fernpassstre
cke, wo es an den beiden
Tunnels Blockabfertigung
gab, geführt. Rechtzeitig
zu Schulferienbeginn wa
ren zahlreiche Urlauber
aus Deutschland und Ös
terreich in die Osterferien
aufgebrochen. Ein Vor

geschmack, was in den
kommenden Tagen noch
zu erwarten ist.

Die Fahrt von Reutte
nach Innsbruck dauerte
zum Beispiel über eine
Stunde länger als an ei
nem gewöhnlichen Wo
chentag. Die B179 war –
wie an vielen Samstagen
– zum großen Parkplatz
mutiert. Die besondere
Problematik im Außer
fern. Im Gegensatz zu
Autobahnen kann auf der
Bundesstraße durch die
geringere Fahrbahnbreite
keine Rettungsgasse ge
bildet werden. Einsatz
und Rettungsfahrzeuge
bleiben oft selbst im Stau
stecken. (hm)

Osterstau: Tirol
im Schritttempo

Ulrich
Hervorheben


